
BREMEN-SÜD (FR). Der Ortsverband Katten-
turm-Kattenesch-Buntentor des Sozial-Ver-
bandes Deutschland lädt für Mittwoch, 12.
März, um 15 Uhr zu seinem Klönschnack
ein. Die Mitglieder treffen sich im Haus der
Arbeiterwohlfahrt (Awo) in der Willi-
Hundt-Straße. Für Kaffee und Kuchen sei ge-
sorgt, teilt der Ortsverband mit. Gesprochen
werden soll unter anderem über den interna-
tionalen Frauentag am 8. März. Eingeladen
ist eine Vertreterin des Frauenausschusses.

Wer nicht weiß, wie er zu dem Treffen gelan-
gen soll, kann sich bei der Ortsverbands-
Vorsitzenden Ingrid Macholz unter der Tele-
fonnummer 87 25 616 melden. Der Vorstand
hofft auf rege Beteiligung.

Von unserer Mitarbeiterin
Brigit Krieger

STROM. Gravierende Meinungsunter-
schiede zwischen Bremen und Niedersach-
sen prägten die jüngste Beiratssitzung in
Strom. Auf der Tagesordnung stand – mal
wieder – die B 212, an deren Verlauf sich
schon seit Jahren die Geister scheiden. Tho-
mas Lecke-Lopatta vom Senator für Bau,
Umwelt, Verkehr und Europa stellte dem
Beirat die neuesten Entwicklungen vor.

Er berichtete den Stromern und einigen
Gästen aus Niedersachsen von den Beden-
ken, die im Rahmen der öffentlichen Ausle-
gung der Planungsunterlagen geäußert wor-
den waren. Erwartungsgemäß bemängelten
die Delmenhorster, dass die favorisierte „Bo-
xenlaufstalltrasse“ (Variante 1) ihre Stadt
zerschneide. Ihrer Meinung nach sind nur
die „Mühlenhaustrasse“ (Variante 12) oder
die „Keller-Groth-Variante“ als leicht süd-
lich verlaufende Straße zumutbar. Lecke-Lo-
patta berichtete von einem Gutachten, dass
einen 60:40-Vorteil für die Boxenlaufstall-
trasse gegenüber der Keller-Groth-Trasse
sehe.

Ein Besucher aus Delmenhorst bezwei-
felte dieses Ergebnis. „Die Keller-Groth-Va-
riante ist viel zu schnell verworfen worden“,
sagte er. Überhaupt sei es seiner Meinung
nach befremdlich, dass die Bremer Behörde
immer wieder neue Gutachten erstelle, die
aber immer wieder zum gleichen Ergebnis
kämen. Lecke-Lopatta erwiderte, dass die
Behörde lediglich den Anregungen der Bür-
ger nachgegangen sei und daher weitere
Gutachten erstellt habe.

Am 22. Mai wird die zuständige Deputa-
tion voraussichtlich ihren Beschluss fassen.
Dann könnte das Planfeststellungsverfah-
ren beginnen, das vermutlich im Jahr 2010
abgeschlossen wird.

Seit mehr als 25 Jahren ist eine Bundes-
straße durchs Niedervieland im Gespräch.
Der aktuellen Planung zufolge wird sie über
die „Boxenlaufstalltrasse“ führen, etwa 250
Meter nördlich der Stedinger Brücke die
Ochtum überqueren und dann geradewegs
nach Osten Richtung Güter-Verkehrs-Zen-
trum (GVZ) und Anschlussstelle A 281 ver-
laufen.

Die Stromer hatten sich in dem seit Jahren
schwelenden Streit für die „Mühlenhaus-

trasse“ ausgesprochen, die noch weiter
nördlich und damit weiter entfernt von der
Wohnbebauung verlaufen sollte. Doch
diese Variante konnte mit den Naturschutz-
bestimmungen der EU nicht vereinbart wer-
den, da sie mitten durch ein Vogelschutzge-
biet verlaufen würde.

Die Nullvariante, also der Ausbau der
Stromer Landstraße, kommt für die Stromer
überhaupt nicht in Frage. „Wir sind ja heute
schon ein Autobahnzubringer“, sagte Silke
Ruge-Hemmelskamp (SPD). Wenn es tat-
sächlich auf die Nullvariante hinauslaufen
solle, sei dies ihrer Meinung nach ein „Trau-
erspiel“.

Ortsamtsleiter Fred Mester wies darauf
hin, dass das Amt für Straßen und Verkehr
im Mai eine weitere Verkehrszählung auf
der Stromer Landstraße plane. Die Zahlen
sollen mit denen vom Oktober 2007 vergli-
chen werden, um die Entwicklung seit der
Eröffnung der A 281 einschätzen zu können.

Der Beirat will sich mit der Beschilderung
auf der A 281 auseinandersetzen. Es gibt
dort bereits ein Schild, das den Weg nach
Strom weist, es ist allerdings durchgestri-
chen, da die Anschlussstelle noch nicht ge-
baut worden ist. Das verwirre die Autofah-
rer, merkte Wilken Köhler (CDU) an. Mester
erläuterte, dass der entsprechende Bauab-

schnitt 3/1 vermutlich Ende 2013 fertig ge-
stellt werde.

Ein Stromer erklärte, dass die beiden Stor-
chennester im Ort in keinem guten Zustand
seien. Der Boden sei so hart wie Beton, so
dass das Regenwasser nicht ablaufen könne
und die Küken gefährdet seien. Der Beirat
will sich um das Problem kümmern.

Von unserem Mitarbeiter
Reiner Haase

WOLTMERSHAUSEN. Möglichst schnell will
die Baubehörde ein Neubaugebiet zwi-
schen der Visbeker Straße und dem Pestru-
per Weg durch die planungsrechtlichen In-
stanzen bringen, in dem rund 100 Men-
schen ein Dach über dem Kopf finden sol-
len. Christian Schilling vom Bau-Ressort
und Peter Sakuth vom Projektträger Gebrü-
der Rausch Wohnbau stellten den Woltmers-
hauser Bürgern eine grobe Skizze der Pla-
nung auf der jüngsten Sitzung des Stadtteil-
beirats vor.

Allerdings kann man sich auch vor Ort ein
gutes Bild davon machen, wie die Fläche be-
baut werden soll: Auf der gegenüberliegen-
den Seite hat die Wohnbau-Firma ein na-
hezu deckungsgleiches Baugebiet weitge-
hend fertiggestellt. „Wir haben die Wohnan-
lage auf dem ehemaligen Sportplatz der
Footballer auf die neue Fläche gespiegelt“,
berichtete Sakuth.

Sakuths Arbeitgeber hat sich auf die Er-
schließung von Wohnbaugebieten inner-
halb gewachsener Stadtteilstrukturen spe-
zialisiert. Die Flächen in Woltmershausen
sind für ihn wegen der kurzen Wege in die
Stadtmitte bestens dafür geeignet, junge Fa-
milien im Stadtteil und in der Stadt zu hal-

ten. „Es lohnt sich, in Woltmershausen Ei-
gentum zu erwerben. Man kommt mit dem
Fahrrad zum Roland. Ihr einziges Problem
ist der Tunnel am Eingang zum Stadtteil“,
beschied Sakuth den Woltmershausern.

Errichtet werden soll eine Anlage mit Rei-
hen- und Doppelhäusern. Entgegen kriti-
scher Stimmen aus den Reihen der Zuhörer
aus dem Bereich Butjadinger Straße gehen
die Planer davon aus, dass die vorhandenen
Straßen den zusätzlichen Autoverkehr pro-
blemlos schlucken. Nach Überzeugung von
Wilhelm Hamburger vom Amt für Straßen
und Verkehr muss nicht einmal die Spiel-
straße als direkte Zufahrt ins neue Wohnge-
biet verändert werden. Nach seinen Worten
wird das künftige Wohngebiet maximal 180
zusätzliche Autofahrten verursachen. „Was
daran viel sein soll, erschließt sich mir
nicht“, sagte er in Erwiderung der Befürch-
tung von Altanwohnern, das Straßennetz
werde über Gebühr belastet.

Die Behörde wolle statt Flächenfraßes au-
ßerhalb die Entwicklung in den Stadtteilen
fördern, deshalb könne für dieses Gebiet ein
neues, schlankeres Baurecht angewendet
werden, erläuterte Schilling. Ortsamtsleiter
Peter Fischer ergänzte, dass die Mitwir-
kungsrechte der betroffenen Bürger im wei-
teren Verfahren sehr wohl noch gewahrt
blieben.

Fischer und Beiratssprecherin Edith Wan-
genheim (SPD) stellten das Projekt in Zusam-
menhang mit der Errichtung der Mehr-
zweckhalle an der Butjadinger Straße.
Wenn die Mehrzweckhalle für Sport, Kultur
und Soziales fertig sei, werde die Sporthalle
an der Ecke Visbeker Straße/Butjadinger
Straße abgerissen, sodass die Wohnbauflä-
chen in diesem Bereich abgerundet würden.
Die Mehrzweckhalle soll laut Wangenheim
im nächsten Jahr eingeweiht werden. „Da-
rin werden sich alle Woltmershauser wieder-
finden“, ist sie überzeugt.

„Ein Projekt für junge Familien – das ist
nur zu begrüßen“, betonte Ole Lindemann
(CDU) mit Blick auf das geplante Neubauge-
biet. Er erinnerte allerdings daran, dass der
Verkehr aus dem Stadtteil „nur durch drei
Nadelöhre“ abfließen könne, nur eins, der
Woltmershauser Tunnel, sei direkt Richtung
Stadtmitte geöffnet. Sein Appell an alle
Woltmershauser: „Lass mal das Auto ste-
hen, setz dich aufs Fahrrad.“ Holger Meier
(SPD) forderte Investoren wie die Gebrüder
Rausch auf, bei nächster Gelegenheit freiste-
hende Einzelhäuser zu planen. „Abgesehen
von Altbauten gibt es die in unserem Stadt-
teil gar nicht“, stellte Meyer fest. Ortsamts-
leiter Peter Fischer freut sich jetzt schon auf
„viele Familien mit jungen Kinder. Die kön-
nen wir hier gebrauchen.“

KATTENTURM (XST). Aus dem Text „Das Ex-
periment. Alte Frau im Garten, ich, Julia“ le-
sen Heide Marie Voigt und Hannelore Erd-
mann am Donnerstag, 13. März, ab 19.30
Uhr in der Zimmer-Galerie Kattenturm, Ge-
org-Strube-Straße 39. Der Eintritt ist frei.

NEUSTADT (XST). Einen Vortrag über den
Propheten Mohammed hält der Diplom-In-
geneur Mehmet Kilinc am Dienstag, 18.
März, ab 20 Uhr in der in der Hicretmo-
schee. Sie befindet sich in der Kantstraße 98.
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HABENHAUSEN (FR). Mit einem bunten Pro-
gramm und einem Trödelmarkt hat sich
kürzlich die Awo-Begegnungsstätte Haben-
hausen vorgestellt. Natürlich warteten auch
Kaffee, Tee und Kuchen auf die Gäste.

Sie waren unter anderem von der Gymnas-
tikgruppe von Jutta Molzahn und der Rü-
ckenschule der Praxis Britta Basse angetan,
die ihre Arbeit vorstellten. Die diffizile und
uralte Kunst der Fadenspiele wurde von Re-
nate Siemer präsentiert. Und auch der Vik-
tor-Neumann-Chor erfreute die Besucher.
All das wurde begleitet von einem Trödel-
markt, auf dem es alles gab, was Haushalt
und Kleiderschänke so hergeben. Der Erlös
ist für die Arbeit des Treffs bestimmt. Tref-
fleiterin Petra Bordeaux-Grabau und ihr gro-
ßes ehrenamtliches Helferteam freuten sich
über die vielen Gäste an diesem Tag der of-
fenen Tür.Auch der Viktor-Neumann-Chor erfreute die Besucher des Trödelmarkts. FOTO: ROLAND SCHEITZ
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